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Sie aber war betrübten Herzens und 
betete zum Herrn und weinte gar 
sehr und tat ein Gelübde und 
sprach: HerrderHeerscharen,wenn 
du siehest auf das Elend deiner 
Magd und mein gedenkest und 
nicht vergissest deiner Magd und 
gewährest deiner Magd einen Sohn, 
so will ich ihn dem Herrn schenken 
sein Leben lang, und kein Scher* 
messer kommt auf sein Haupt. 
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ANNA El ca na? uxor diu fteritis, Hcli ht 
cerdote fuperfellam antepoftestempli do 
mini fedente , corde orans , ä Deo filium 
Samuelem impetrat. 


I. REGVM I. 



Da nahm Samuel den Ölkrug und 
goß auf sein Haupt und küßte ihn 
und sprach: Hat dich nicht gesalbt 
der Ewige zum Fürsten über sein 
Erbe? Wenn du jetzt von mir gehst, 
so wirst du zwei Männer treffen 
bei dem Grabe Rahels im Gebiete 
Benjamin in Celzah, und sie wer* 
den zu dir sprechen: Gefunden 
sind die Eselinnen, die du gegan* 
gen bist zu suchen, und siehe, dein 
Vater hat die Sache mit den Ese* 
linnen fahren lassen und ist besorgt 
um euch und spricht: Was soll ich 
tun um meinen Sohn? 
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S A V L ä Samuele tingitur in regem fuper 
Ifrael . Tuxta fepulchrum Rachel datur ei 
fignum , quo fe ä Deo in regem undtum 
crcdac ♦ 





Und es geschah, als der Philister 
sich erhob und ging und sich dem 
David näherte, da eilte David und 
lief in die Schlachtreihe, dem Phi* 
lister entgegen. UndDavid streckte 
seine Hand in das Gerät und nahm 
einen Stein daraus und schleuderte 
und traf den Philister an seine Stirn, 
daß der Stein in seine Stirn drang 
und er zu Boden fiel auf sein An* 
gesicht. Also überwältigte David 
den Philister und tötete ihn; ein 
Schwert aber war nicht in der Hand 
Davids. 
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DAVID Saulis armisreiccfKs , acfolius Dci 
potcntia confifus Japidefunda iacflo Go# 
iiath imerfjcic.Philifthceos in fugam ucrtit* 
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Und man berichtete dem David 
also: Siehe, die Philister bekriegen 
Keilah, sie plündern schon die 
Tennen. Da befragte David den 
Herrn und sprach: Soll ich hin* 
gehen und die Philister schlagen? 
Und der Herr sprach zu David: 
Gehe und schlage die Philister und 
du wirst Keilah befreien. 




.* 




>• 


D A V I D l nunciatur Philiflhxos Ceilam 
oppugnafle,&! areasdiripuifle:qiii confulto 
bis dopiino Ceilam ä Philifthxis liberat • 


I. REG VM XXIIt: 




Und siehe, am drittenTage kam ein 
Mann aus dem Lager des Sj ul mit 
zerrissenen Kleidern und Erde auf 
seinem Haupte: und da er zu David 
kam, fiel er zur Erde und bückte 
sich. Und David sprach zu ihm: 
Woher kommst du? Und er sprach 
zu ihm: Vom Lager Israels bin ich 
entronnen. Und David sprach zu 
ihm: Wie stand die Sache? Und er 
sprach: Das Volk ist geflohen aus 
der Schlacht und viel vom Volke ist 
gefallen und gestorben, und auch 
Saul und Jonathan, sein Sohn, sind 
tot . . . Da faßte David seine Klei* 
der und zerriß sie . . . 






D A V T D l mors Satilis & Ionatha? minda* 
tur . Triftatur Dauid, ac cum qui mcntitus 
iucrat fe ocddifle Saulem , occtdi iubet ♦ 
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Und es begab sich danach, da 
schlug David die Philister und de* 
m ütigte sieundnahm Meteg H aam# 
mah aus der Hand der Philister. 
Er schlug auch die Moabiter, daß 
er zwei Teile zum Tode brachte 
und einen Teil am Leben ließ, und 
die Moabiter wurden dem David 
untertänig, daß sie ihm Geschenke 
brachten. Und David schlug den 
Hadadeser, den Sohn Rehobs, Kö* 
nig von Zobah, da er ging, seinen 
Arm abwenden am Strome Frait. 








DAVID PhiJifthaeos profligat, eos<^ fibi 
tributariQS facit. Adarezer rcx Soba percu* 
titur * 
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Und es war am Morgen, da schrieb 
David einen Brief an Joab und 
sandte ihn durch Uria, und er 
schrieb in dem Briefe also : Stellet 
den Uria vorne in die Nähe des 
härtesten Kampfes und wendet 
euch hinter ihm ab, daß er ge* 
schlagen werde und sterbe. 
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DAVID ab exerc/tu Vriam reuocat , ut 
cum uxorc dormiens celaretur adulterium . 
9 Vrias , accepris a Dauide literis , ad exerd s 

tumremittitur,&ibi ocaditur* 
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Und Joab, der Sohn der Cerujah, 
merkte, daß des Königs Herz wi* 
der Absalon war. Da schickte Joab 
nach Thekoa und ließ holen von 
da ein kluges Weib und sprach zu 
ihr: Tue doch, als trauertest du 
und lege Trauerkleider an, und 
salbe dich nicht mit Öl, daß du 
seiest wie ein Weib, die schon lange 
Zeit um einen Toten trauert; du 
sollst gehen zum Könige und reden 
zu ihm mit diesen Worten. Und 
Joab gab ihr ein, was sie reden 

sollte. 
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A B s A L o M aftn& prtidentia Toab & mu 
licris Thecumdis rcuocatur . loab mcfle 
fuccenfa , introducfcus Abfalom k patrc 
ofculauir ♦ 

it : rbgvm xrnr; 




Da sie bei dem großen Stein zu 
Gibeon waren, kam Amasa vor 
ihnen her. Undjoab war umgürtet 
mit seinem Kleide, das er anhatte 
und hatte darüber gegürtet ein 
Schwert, das an seiner Hüfte in der 
Scheide hing. Und da er hervor* 
trat, fiel es heraus, und Joab sprach 
zu Amasar: Friede mit dir, mein 
Bruder; und es faßte die rechte 
Hand Joabs an den Bart Amasars, 
um ihn zu küssen. Und Amasar 
hatte nicht acht auf das Schwert in 
der Hand Joabs, und er stach ihn 
damit in die Weiche, daß sein Ein* 
geweide sich auf die Erde schüttete 
und gab ihm keinen zweiten Stoß 
mehr, und er starb. 


AM ASA conuocat Jucfam contra Sebam 
quem ofculatus loab , in itinere iuxta lapi# 
dem grandem dolofe interficit. 
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Und man suchte ein schönes Mäd* 
chen im ganzen Gebiete Israels und 
fand Abisac, die Sulamitin und 
brachte sie vor den König. Und 
das Mädchen war sehr schön und 
sie ward dem Könige eine Pflegerin 
und bediente ihn; aber der König 
erkannte sie nicht. 
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A B I S A G puella pulchrafeni Dairidi frigiV 
do dacitr , qua: eum dormientem calefociac. 
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Und Hiram sandte zu Salomo und 
ließ ihm sagen: Ich habe gehört, 
um was du mich beschickt hast; 
ich werde all dein Begehr erfüllen, 
an Zederbäumen und an Tannen* 

holz. 
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H I R A M mittit fmiosutgfatukntur Salo* 
moni. Salomon petic ligna ab Hiram in 
W scdificationem templi , 
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Um diese Zeit erkrankte Abia, der 
Sohn Jerobeams. Da sprach Jero* 
beam zu seinem Weibe: Mache dich 
auf und gehe nach Silo; siehe, da* 
selbst ist Ahia, der Prophet; ... er 
wird dir sagen, was dem Knaben 
geschehen wird. Und das Weib Je* 
robeams tat also und machte sich 
auf und ging nach Silo und kam in 
das Haus Ahias. Ahia aber konnte 
nicht sehen, denn seine Augen 
starrten vor Alter. . . . Da machte 
sich das Weib Jerobeams auf den 
Weg und gelangte nach Thirza; 
aber gerade als es die Schwelle des 
Hauses betrat, da starb der Knabe. 



IEROBOAM cofulit Ahi'am prophetam 
per irvorem deualetudine filii segroti . At 
illa reuerfa, ac Jiraendoraus ingrediente, 
Abia moritur. 
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Und da dieZeit war, das Speiseopfer 
darzubringen, da trat Elia, der Pro* 
phet, hin und sprach: Herr, Gott 
Abrahams, Isaaks und Israels, lasse 
heute kund werden, daß du Gott 
bist in Israel und daß ich dein 
Knecht bin und daß ich auf dein 
Wort all diese Dinge getan habe. 
Erhöre mich, Herr, erhöre michl 
Daß das Volk wisse, daß du, Herr, 
Gottbist, daßdu ihr Herz bekehrest. 
Da fiel das Feuer des Herrn herab 
und verzehrte das Opfer, das Holz, 





B L I A S oftcndit faccrdotibus Baal deum 
IGrael eflcuerum deum, deoid tcftificante. 
perignem confumenteholocauftum Elia?* 
Sacerdotes Baal interficiuntur . 
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Und da sie miteinander gingen und 
redeten, siehe, da kam ein feuriger 
Wagen mit feurigen Rossen, die 
trennten beide, und Elia fuhr auf in 
einer Wetterwolke gen Himmel. 
. . . Von dort aber ging er hinauf 
nach Bethel. Als er nun den Weg 
ging, kamen kleine Knaben aus der 
Stadt und verspotteten ihn mit den 
Worten: Komm herauf, Kahlkopf 1 
Komm herauf, Kahlkopf! Er aber 
wandte sich um; und als er sie sah, 
fluchte er ihnen im Namen Gottes. 
Da kamen zwei Bären aus dem 
Wald und zerrissen zweiundvier* 
zig von den Kindern. 


ELIAS diuidit aquaspallio. Raptus in cce' 
lum non inuenitur. Eliieum inidenies pue' 
ri,lacerantur ab urfis . 
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Undjojada, der Priester, gebot den 
Obersten der Hundert, den Auf* 
sehern des Heeres, und sprach zu 
ihnen: führet sie hinaus inden Hof; 
und wer ihr folgen will, werde mit 
dem Schwerte getötet. Denn der 
Priester sprach, sie werde nicht im 
Hause des Herrn getötet. Und man 
machte ihr Platz, und sie ging auf 
dem Wege des Roß* Ganges zum 
Hause des Königs, und wurde da* 
selbst getötet. 









I O I A D A pontifex, Athah'a occifa , confli 
tuit Ioas regem firper Ifrael. Marhan facer/ 
dos Baal coram alrari interficitur ♦ 















N 


UndUria, der Priester, baute einen 
Altar; ganz so, wie der König Achas 
zu ihm gesandt hatte von Damas* 
kus.somachteihnUria, der Priester, 
bis zur Ankunft des Königs Achas 
von Damaskus. Und als der König 
von Damaskus kam und den Altar 
sah, da trat er herzu und opferte 
darauf. 





A C H A Z rex Tuda idololatra , confecrat 
lium fuumperignem . Ierufalem obfefTa, 
petirauxilium arcge Afsyriorum • 




Und der König sandte hin und es 
versammelten sich zu ihm alle 
ÄltesteninJudaundJerusalem.Und 
der König ging hinauf in das Haus 
des Herrn, und alleMänner vonJuda 
und alle Einwohner von Jerusalem 
mit ihm, die Priester und Propheten 
und alles Volk von Klein bis Groß; 
und er las vor ihren Ohren alle 
Worte des Buches des Bundes, das 
gefunden worden im Hause des 

Herrn. 


I O S I A S fegit Deuteronomium coram po 
pulo.Jdola demoliturj&facerdotes Baal 
occidit ♦ 







I m Jahre 1538 erschienen bei den Gebrüdern 
Trechsel in Lyon Hans Holbeins Holzschnitte 
zum Alten Testament gleichzeitig in zwei ver* 
schiedenen Ausgaben; einmal als vollständige 
Ausgabe unter dem Titel „Biblia utriusque testa* 
menti iuxta Vulgatam translationem“, sodann als 
Separatausgabe mit kurzem lateinischen Text, 
benannt „Historiarumveteris instrumentiicones ad 
vivum expressae“. Von den 91 Blättern geben wir 
hier die Bilderfolgen der fünf Bücher Mosis und 
der beiden Bücher Samuelis und der Könige samt 
dem lateinischen Originaltexte, dem wir jedesmal 
die entsprechende Bibelstelle in deutscher Über* 
Setzung gegenüberstellen, neu heraus. 

Obwohl sich Holbein in seinen meisterhaften 
Zeichnungen, die zum größten Teil von dem 
berühmten Xylographen Hans Lützelburger in 
Basel in Holz geschnitten wurden, ziemlich eng 
an das gebotene Vorbild der venetianischen Aus* 
gäbe der Vulgata von 1511 anschloß, gebührt 
ihm doch das unsterbliche Verdienst, durch seine 
schlichte und seelenvolle Kunst allgemein gültige 
Typen der biblischen Geschichte geschaffen zu 
haben. Kein Künstler vor oder nach ihm ver* 






i 

1 

* 

1 

■ y J 





stand es, die erhabenen Worte und ergreifenden 
Erzählungen der Bibel mit so einfachen Mitteln 
zu volkstümlicher Darstellung zu bringen wie 
der Meister, dessen seelenvolles Eindringen in 
den Geist der heiligen Schrift jedes Blättchen 
kündet. 

Wie Dürer als der unübertroffene Darsteller 
des Neuen Testaments zu gelten hat, so Holbein 
als der stets lebendige Interpret des Alten 
Testamentes. K. S. 
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